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1 Allgemeine
Sicherheitsvorkehrungen

1.1 Über die Dokumentation
▪ Die  Original­Dokumentation  ist  auf  Englisch  verfasst.  Bei  der
Dokumentation  in  anderen  Sprachen  handelt  es  sich  um
Übersetzungen des Originals.

▪ Die in diesem Dokument aufgeführten Sicherheitshinweise decken
sehr  wichtige  Themen  ab.  Lesen  Sie  sie  daher  sorgfältig  und
aufmerksam durch.

▪ Alle im Installationshandbuch beschriebenen Handlungen müssen
von einem autorisierten Monteur durchgeführt werden.

1.1.1 Bedeutung der Warnhinweise und
Symbole

GEFAHR

Weist  auf  eine Situation hin,  die  zum Tod oder  schweren
Verletzungen führt.

GEFAHR: STROMSCHLAGGEFAHR

Weist  auf  eine  Situation  hin,  die  zu  einem  Stromschlag
führen kann.

GEFAHR: VERBRENNUNGSGEFAHR

Weist  auf  eine  Situation  hin,  die  aufgrund  extrem  hoher
oder  niedriger  Temperaturen  zu  Verbrennungen  führen
kann.

WARNUNG

Weist  auf  eine Situation hin,  die  zum Tod oder  schweren
Verletzungen führen kann.

ACHTUNG

Weist  auf  eine  Situation  hin,  die  zu  leichten  oder
mittelschweren Körperverletzungen führen kann.

HINWEIS

Weist  auf  eine  Situation  hin,  die  zu  Sachschäden  führen
kann.

INFORMATION

Weist  auf  nützliche  Tipps  oder  zusätzliche  Informationen
hin.

GEFAHR: EXPLOSIONSGEFAHR

Weist auf eine Situation hin, die zu einer Explosion führen
kann.

GEFAHR: VERGIFTUNGSGEFAHR

Weist auf eine Situation hin, die zu einer Vergiftung führen
kann.

WARNUNG: VOR FROST SCHÜTZEN

Weist  auf  eine  Situation  hin,  die  zu  Sachschäden  führen
kann.

1.2 Für den Benutzer
▪ Wenn Sie sich bezüglich der Bedienung des Gerätes nicht sicher
sind, wenden Sie sich an Ihren Monteur.

▪ Das  Gerät  ist  nicht  konzipiert,  um  von  folgenden
Personengruppen  einschließlich  Kindern  benutzt  zu  werden:
Personen  mit  eingeschränkten  körperlichen,  sensorischen  oder
geistigen Fähigkeiten oder Personen mit mangelhafter Erfahrung
oder Wissen, es sei denn, sie sind von einer Person, die für  ihre
Sicherheit  verantwortlich  ist,  darin  unterwiesen  worden,  wie  das
Gerät ordnungsgemäß zu verwenden und zu bedienen ist. Kinder
müssen beaufsichtigt werden, um zu gewährleisten, dass Sie das
Produkt nicht als Spielzeug benutzen.

ACHTUNG

Das  Gerät  NICHT  abspülen.  Es  besteht  sonst
Stromschlag­ und Feuergefahr.

HINWEIS

▪ Oben  auf  dem  Gerät  KEINE  Utensilien  oder
Gegenstände ablegen.

▪ NICHT auf das Gerät steigen oder auf ihm sitzen oder
stehen.

▪ Die Geräte sind mit folgendem Symbol gekennzeichnet:

Das bedeutet,  dass elektrische und elektronische Produkte nicht
mit unsortiertem Hausmüll entsorgt werden dürfen. Versuchen Sie
auf KEINEN Fall, das System selber auseinander zu nehmen. Die
Demontage des Systems sowie die Handhabung von Kältemittel,
Öl und weiteren Teilen muss von einem autorisierten Monteur  in
Übereinstimmung mit den relevanten Vorschriften erfolgen.
Die Module müssen bei einer Einrichtung aufbereitet werden, die
auf  Wiederverwendung,  Recycling  und  Wiederverwertung
spezialisiert  ist.  Indem  Sie  dieses  Produkt  einer  korrekten
Entsorgung  zuführen,  tragen  Sie  dazu  bei,  dass  für  die  Umwelt
und  für  die  Gesundheit  von  Menschen  keine  negativen
Auswirkungen  entstehen.  Für  weitere  Informationen wenden  Sie
sich  bitte  an  Ihren  Monteur  oder  an  die  zuständige  örtliche
Behörde.

▪ Batterien sind mit folgendem Symbol gekennzeichnet:

Das  bedeutet,  dass  Batterien  nicht  mit  unsortiertem  Hausmüll
entsorgt werden dürfen. Wenn unter dem Symbol ein chemisches
Symbol  abgedruckt  ist,  weist  dieses  chemische  Symbol  darauf
hin,  dass  die  Batterie  ein  Schwermetall  über  einer  gewissen
Konzentration enthält.
Mögliche chemische Symbole sind: Pb: Blei (> 0,004%).
Verbrauchte  Batterien  müssen  bei  einer  Einrichtung  entsorgt
werden,  die  auf  Wiederverwendung,  Recycling  und
Wiederverwertung  spezialisiert  ist.  Indem  Sie  verbrauchte
Batterien  einer  korrekten  Entsorgung  zuführen,  tragen  Sie  dazu
bei,  dass  für  die Umwelt  und  für  die Gesundheit  von Menschen
keine negativen Auswirkungen entstehen.
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1.3 Für den Monteur

1.3.1 Allgemeines
Wenn  Sie  sich  bezüglich  der  Installation  oder  Bedienung  des
Gerätes nicht sicher sind, wenden Sie sich an Ihren Händler.

HINWEIS

Unsachgemäßes  Installieren oder Anbringen des Gerätes
oder von Zubehörteilen kann zu Stromschlag, Kurzschluss,
Leckagen,  Brand  und  weiteren  Schäden  führen.
Verwenden  Sie  nur  von  Daikin  hergestellte  oder
zugelassene  Zubehörteile,  optionale  Ausrüstungen  und
Ersatzteile.

WARNUNG

Stellen Sie sicher, dass die  Installation, die Tests und die
verwendeten  Materialien  der  gültigen  Gesetzgebung
entsprechen  (zusätzlich  zu  den  in  der  Daikin
Dokumentation aufgeführten Anweisungen).

ACHTUNG

Tragen  Sie  während  der  Installation  und  Wartung  des
Systems  angemessene  persönliche  Schutzausrüstungen
(Schutzhandschuhe, Sicherheitsbrille etc.).

WARNUNG

Entfernen  und  entsorgen  Sie  Kunststoffverpackungen
unzugänglich  für  andere  Personen  und  insbesondere
Kinder. Andernfalls besteht Erstickungsgefahr.

GEFAHR: VERBRENNUNGSGEFAHR

▪ Berühren  Sie  während  und  unmittelbar  nach  dem
Betrieb  WEDER  die  Kältemittelleitungen,  NOCH  die
Wasserrohre  oder  interne  Bauteile.  Diese  könnten  zu
heiß oder zu kalt sein. Warten Sie, bis diese wieder die
normale  Temperatur  erreicht  haben.  Falls  eine
Berührung  unumgänglich  ist,  achten  Sie  darauf,
Schutzhandschuhe zu tragen.

▪ VERMEIDEN Sie unbeabsichtigten direkten Kontakt mit
auslaufendem Kältemittel.

HINWEIS

Treffen  Sie  geeignete  Maßnahmen,  um  zu  verhindern,
dass  das  Gerät  von  Kleinlebewesen  als  Unterschlupf
verwendet  wird.  Kleinlebewesen,  die  in  Kontakt  mit
elektrischen Teilen  kommen,  können Funktionsstörungen,
Rauch oder Feuer verursachen.

ACHTUNG

Berühren  Sie  NIEMALS  den  Lufteintritt  oder  die
Aluminiumlamellen des Geräts.

HINWEIS

▪ Oben  auf  dem  Gerät  KEINE  Utensilien  oder
Gegenstände ablegen.

▪ NICHT auf das Gerät steigen oder auf ihm sitzen oder
stehen.

HINWEIS

Arbeiten an der Außeneinheit sollten nach Möglichkeit bei
trockenem  Wetter  durchgeführt  werden,  um  das
Eindringen von Feuchtigkeit zu verhindern.

Möglicherweise  muss  entsprechend  der  geltenden  Gesetzgebung
ein  Logbuch  für  das  Produkt  angelegt  werden,  das  mindestens
Informationen zur Instandhaltung, zu Reparaturen, Testergebnissen,
Bereitstellungszeiträumen usw. enthält.

Außerdem müssen mindestens die folgenden Informationen an einer
zugänglichen Stelle am Produkt zur Verfügung gestellt werden:

▪ Anweisungen zum Abschalten des Systems bei einem Notfall

▪ Name und Adresse von Feuerwehr, Polizei und Krankenhaus

▪ Name,  Adresse  und  24­Stunden­Rufnummern  für  den
Kundendienst

Für Europa enthält EN378 die entsprechenden Richtlinien für dieses
Logbuch.

1.3.2 Installationsort
▪ Planen  Sie  für  Wartungszwecke  und  eine  ausreichende
Luftzirkulation ausreichend Platz um das Gerät ein.

▪ Stellen Sie sicher, dass der Installationsort dem Gewicht und den
Vibrationen das Gerät widersteht.

▪ Stellen  Sie  sicher,  dass  der  Installationsort  ausreichend  belüftet
ist.

▪ Achten Sie darauf, dass das Gerät eben aufgestellt ist.

▪ Stellen Sie sicher, dass der Boden, auf dem das Gerät  installiert
wird, eben ist.

▪ Stellen  Sie  sicher,  dass  wärmeempfindliche Wände  (z.  B.  Holz)
durch eine geeignete Isolierung geschützt sind.

▪ Betreiben  Sie  den  Gasboiler  NUR,  wenn  eine  ausreichende
Versorgung  mit  Verbrennungsluft  gewährleistet  ist.  Bei  einem
konzentrischen Luft­/Rauchgassystem, dessen Abmessungen den
Spezifikationen dieser Anleitung entsprechen, ist diese Bedingung
automatisch erfüllt und es bestehen keine weiteren Bedingungen
für  den  Raum,  in  dem  die  Anlage  installiert  wird.  Es  sollte  nur
diese Betriebsmethode verwendet werden.

▪ Dieser  Gasboiler  wurde  NICHT  für  einen  raumluftabhängigen
Betrieb konstruiert.

Installieren  Sie  das  Gerät  NICHT  an  den  folgenden  Plätzen  bzw.
Orten:

▪ In einer potenziell explosiven Atmosphäre.

▪ An  Orten  mit  Geräten  oder  Maschinen,  die  elektromagnetische
Wellen  abstrahlen.  Elektromagnetische  Wellen  können  das
Steuerungssystem  stören,  was  Funktionsstörungen  der  Anlage
zur Folge haben kann.

▪ An  Orten,  an  denen  aufgrund  ausströmender  brennbarer  Gase
(Beispiel:  Verdünner  oder  Benzin)  oder  in  der  Luft  befindlicher
Kohlenstofffasern  oder  entzündlicher  Staubpartikel  Brandgefahr
besteht.

▪ An Orten, an denen korrosive Gase (Beispiel: Schwefelsäuregas)
erzeugt wird. Das Korrodieren von Kupferleitungen und Lötstellen
kann zu Leckagen im Kältemittelkreislauf führen.

▪ In Badezimmern.

▪ Orte,  an  denen  es  zu  Frost  kommen  kann.  Die
Umgebungstemperatur  rund  um  das  Innengerät  muss  >5°C
betragen.
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1.3.3 Kältemittel

HINWEIS

Stellen  Sie  sicher,  dass  die  Installation  der
Kältemittelleitungen der gültigen Gesetzgebung entspricht.
In Europa muss die Norm EN378 eingehalten werden.

HINWEIS

Stellen  Sie  sicher,  dass  bauseitige  Rohrleitungen  und
Verbindungen keiner Spannung ausgesetzt sind.

WARNUNG

Setzen Sie das Produkt bei Tests KEINEM Druck aus, der
höher  als  der  maximal  zulässige  Druck  ist  (auf  dem
Typenschild des Geräts angegeben).

WARNUNG

Ergreifen  Sie  für  den  Fall,  dass  es  eine  Leckage  im
Kältemittelkreislauf  gibt,  hinreichende
Vorkehrungsmaßnahmen.  Wenn  Kältemittelgas  austritt,
müssen Sie den Bereich sofort lüften. Mögliche Gefahren:

▪ Übermäßige  Kältemittelkonzentrationen  in  einem
geschlossenen  Raum  können  zu  einem
Sauerstoffmangel führen.

▪ Wenn  Kältemittelgas  in  Kontakt  mit  Feuer  kommt,
können toxische Gase entstehen.

WARNUNG

Führen  Sie  immer  eine  Rückgewinnung  des  Kältemittels
durch.  Geben  Sie  es  NIEMALS  direkt  an  die  Umgebung
ab. Verwenden Sie stattdessen eine Vakuumpumpe.

▪ Verwenden  Sie  nur  mit  Phosphorsäure  desoxidierte  nahtlose
Kupferrohre mit weichgeglühtem Härtegrad.

HINWEIS

Nachdem alle Rohrleitungen angeschlossen wurden, muss
überprüft  werden,  ob  Gas  entweichen  kann.  Verwenden
Sie Stickstoff für die Überprüfung auf Dichtheit.

HINWEIS

▪ Das Kältemittel  kann  erst  aufgefüllt  werden,  nachdem
die bauseitige Verkabelung abgeschlossen ist.

▪ Kältemittel  darf  erst  nach  Durchführung  der
Dichtheitsprüfung  und  Vakuumtrocknung  eingefüllt
werden.

▪ Beim  Befüllen  eines  Systems  muss  darauf  geachtet
werden,  dass  die  maximal  zulässige  Füllmenge  nicht
überschritten  wird,  da  es  sonst  zu  Flüssigkeitsschlag
kommen kann.

▪ Wird  das  Kältemittelsystem  geöffnet,  müssen  beim
Umgang  mit  Kältemittel  die  gesetzlichen  Vorschriften
eingehalten werden.

▪ Füllen Sie nicht mehr Kältemittel als die angegebene Menge ein,
um eine Beschädigung des Verdichters zu vermeiden.

▪ Wenn Kältemittel nachgefüllt werden muss, entnehmen Sie die Art
und  notwendige  Menge  des  Kältemittels  dem  Typenschild  des
Geräts.

▪ Dieses  Außengerät  wurde  werkseitig  mit  Kältemittel  gefüllt.  Je
nach  den  Leitungsdurchmessern  und  Leitungslängen  muss  bei
manchen Systemen Kältemittel nachgefüllt werden.

▪ Verwenden  Sie  nur  Werkzeuge,  die  ausschließlich  für  das  im
System  verwendete  Kältemittel  vorgesehen  sind,  um  den
Druckwiderstand  zu  gewährleisten  und  zu  verhindern,  dass
Fremdstoffe in das System eindringen.

▪ Füllen Sie das flüssige Kältemittel wie folgt ein:

Wenn Gehen Sie dann
Ein Siphonrohr vorhanden ist

(d. h. der Zylinder ist mit “Siphon
zum Einfüllen von Flüssigkeiten
vorhanden”)

Füllen Sie den Zylinder in
aufrechter Position.

KEIN Siphonrohr vorhanden ist Füllen Sie den Zylinder verkehrt
herum.

▪ Kältemittelzylinder müssen langsam geöffnet werden.

▪ Füllen Sie das Kältemittel in flüssiger Form ein. Bei Hinzufügen in
Gasform kann ein normaler Betrieb verhindert werden.

ACHTUNG

Schließen  Sie  sofort  das  Ventil  des  Kältemittelbehälters,
wenn  die  Kältemittel­Befüllung  durchgeführt  wurde  oder
wenn Sie  den Vorgang  unterbrechen. Wenn  der Behälter
angeschlossen  und  das  Ventil  geöffnet  bleibt,  kann  die
korrekt  eingefüllte  Kältemittelmenge  wieder  auslaufen.
Nach  Beenden  des  Betriebs  kann  weiteres  Kältemittel
eingefüllt  werden,  unabhängig  davon,  wie  viel  Druck
verblieben ist.

1.3.4 Sole
Falls  zutreffend.  Weitere  Informationen  finden  Sie  in  der
Installationsanleitung  oder  im  Monteur­Referenzhandbuch  Ihrer
Anwendung.

WARNUNG

Die  Auswahl  der  Sole MUSS  der  gültigen Gesetzgebung
entsprechen.

WARNUNG

Ergreifen  Sie  für  den  Fall,  dass  es  eine  Leckage  im
Solekreislauf  gibt,  hinreichende  Vorkehrungsmaßnahmen.
Wenn  Sole  austritt,  lüften  Sie  sofort  den  Bereich  und
wenden Sie sich an Ihren Händler vor Ort.

WARNUNG

Die  Temperatur  im  Geräteinneren  kann  weit  über  der
Raumtemperatur  liegen  und  bis  auf  70°C  und  mehr
ansteigen. Bei einer Undichtigkeit  im Solekreislauf können
heiße Teile im Geräteinnern zu einer gefährlichen Situation
führen.

WARNUNG

Nutzung und  Installation des Geräts MÜSSEN den  in der
gültigen  Gesetzgebung  aufgeführten  Sicherheits­  und
Umweltvorschriften entsprechen.
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1.3.5 Wasser

HINWEIS

Stellen  Sie  sicher,  dass  die  Wasserqualität  der  EU­
Richtlinie 98/83 EG entspricht.

Vermeiden  Sie  Schäden  durch  Ablagerungen  und  Korrosion.  Um
Korrosion  und  Ablagerungen  zu  verhindern,  beachten  Sie  die
geltenden Richtlinien der entsprechenden Technologie.

Maßnahmen  zur  Entsalzung,  Enthärtung  oder  Härtestabilisierung
sind  notwendig,  wenn  die  Gesamthärte  des  Füll­  und
Nachfüllwassers  hoch  ist  (>3  mmol/l–Summe  der  Kalzium­  und
Magnesiumkonzentrationen, berechnet als Kalziumkarbonat).

Die  Verwendung  von  Füllwasser  und  Nachfüllwasser,  das  die
angegebenen Qualitätsanforderungen NICHT  erfüllt,  kann  zu  einer
erheblich  verringerten  Lebensdauer  der  Ausrüstungsteile  führen.
Dafür ist ausschließlich der Benutzer verantwortlich.

1.3.6 Elektrik

GEFAHR: STROMSCHLAGGEFAHR

▪ Schalten  Sie  unbedingt  erst  die  gesamte
Stromversorgung  AUS,  bevor  Sie  die  Abdeckung  des
Steuerungskastens abnehmen, Anschlüsse vornehmen
oder stromführende Teile berühren.

▪ Unterbrechen  Sie  die  Stromversorgung  mindestens  1
Minute  und  messen  Sie  die  Spannung  an  den
Klemmen  der  Kondensatoren  des  Hauptstromkreises
oder  elektrischen  Bauteilen,  bevor  Sie
Wartungsarbeiten  durchführen.  Die  Spannung  MUSS
unter  50  VDC  liegen,  bevor  Sie  elektrische  Bauteile
berühren  können.  Die  Lage  der  Klemmen  entnehmen
Sie dem Schaltplan.

▪ Berühren Sie elektrische Bauteile NICHT mit  feuchten
oder nassen Händen.

▪ Lassen Sie das Gerät NIEMALS unbeaufsichtigt, wenn
die Wartungsabdeckung entfernt ist.

WARNUNG

Sofern  NICHT  werkseitig  installiert,  muss  bei  der  festen
Verkabelung  ein  Hauptschalter  oder  ein  entsprechender
Schaltmechanismus  installiert  sein,  bei  dem  beim
Abschalten  alle  Pole  getrennt  werden  und  der  bei  einer
Überspannungssituation  der  Kategorie  III  die  komplette
Trennung gewährleistet.

WARNUNG

▪ Verwenden  Sie  AUSSCHLIESSLICH  Kabel  mit
Kupferadern.

▪ Die  gesamte Verkabelung muss  gemäß dem mit  dem
Produkt mitgelieferten Elektroschaltplan erfolgen.

▪ Quetschen  Sie  NIEMALS  Kabel  und  Kabelbündel.
Achten Sie darauf, dass Kabel niemals mit Rohren oder
scharfen  Kanten  in  Berührung  kommen.  Sorgen  Sie
dafür,  dass  auf  die Kabelanschlüsse  kein  zusätzlicher
Druck von außen ausgeübt wird.

▪ Achten  Sie  auf  eine  korrekte  Erdung.  Erden  Sie  das
Gerät  NICHT  über  ein  Versorgungsrohr,  einen
Überspannungsableiter  oder  ein  Telefon.  Bei
unzureichender Erdung besteht Stromschlaggefahr.

▪ Es  muss  eine  eigene  Netzleitung  vorhanden  sein.
Schließen  Sie  AUF  KEINEN  FALL  andere  Geräte  an
diesen Stromkreis an.

▪ Achten  Sie  darauf,  dass  alle  erforderlichen
Sicherungen und Schutzschalter installiert sind.

▪ Installieren  Sie  immer  einen  Fehlerstrom­
Schutzschalter. Bei Missachtung dieser Regeln besteht
Stromschlag­ oder Brandgefahr.

▪ Achten  Sie  bei  der  Installation  des  Fehlerstrom­
Schutzschalters darauf, dass er kompatibel ist mit dem
Inverter  (resistent  gegenüber  hochfrequente  störende
Interferenzen),  um  unnötiges  Auslösen  des
Fehlerstrom­Schutzschalters zu vermeiden.

Verlegen  Sie  Stromversorgungskabel  in  einem  Abstand  von
mindestens  1  Meter  zu  Fernseh­  oder  Radiogeräten,  damit  der
Empfang  dieser  Geräte  nicht  gestört  werden  kann.  Abhängig  von
den  jeweiligen  Radiowellen  ist  ein  Abstand  von  1  Meter
möglicherweise nicht ausreichend.

WARNUNG

▪ Nach  Durchführung  aller  Elektroinstallationsarbeiten
überzeugen Sie sich davon, dass die Anschlüsse aller
elektrischen  Komponenten  und  jeder  Anschluss
innerhalb  des  Elektrokastens  ordnungsgemäß  und
sicher hergestellt sind.

▪ Stellen  Sie  vor  dem  ersten  Einschalten  des  Geräts
sicher, dass alle Abdeckungen geschlossen sind.

HINWEIS

Wenn es nach einem vorübergehenden Gesamtausfall des
Stroms  möglicherweise  zu  einer  Phasenumkehr  kommt
oder  wenn  es  während  des  Betriebs  bei  der
Stromversorgung zu kurzzeitigen Unterbrechungen kommt,
dann  installieren Sie  vor Ort  einen Phasenumkehrschutz­
Schaltkreis. Wird das Gerät bei Phasenumkehr betrieben,
können  der  Verdichter  sowie  andere  Teile  beschädigt
werden.
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1.3.7 Gas
Der Gaskessel ist werkseitig eingestellt auf:

▪ die  Art  des  Gases,  das  auf  dem  Typenschild  oder  dem
Einstellungstypenschild angegeben ist,

▪ den Druck des austretenden Gases.

Betreiben  Sie  das  Gerät  NUR  mit  dem  auf  den  Typenschildern
angegebenen Gastyp und Gasdruck.

Installation und Einstellung des Gassystems MÜSSEN durchgeführt
werden:

▪ durch für diese Arbeiten qualifiziertes Personal,

▪ in Übereinstimmung mit gültigen Gasinstallationsrichtlinien,

▪ entsprechend den geltenden Richtlinien des Gasversorgers,

▪ in Übereinstimmung mit örtlichen und landesweiten Vorschriften.

Kessel,  die  Erdgas  verwenden,  MÜSSEN  an  einen  geregelten
Gaszähler angeschlossen sein,

Kessel,  die  Flüssiggas  verwenden,  MÜSSEN  an  einen  Regler
angeschlossen sein.

Das Gasversorgungsrohr muss mindestens 22 mm stark sein.

Der  Gaszähler  bzw.  Regler  und  die  Rohrleitungen  zum Gaszähler
MÜSSEN überprüft werden, vorzugsweise durch den Gasversorger.
Damit  soll  sichergestellt  werden,  dass  die  Geräte  ordnungsgemäß
arbeiten  und  die  Anforderungen  bezüglich  des  Gasstroms  und  ­
drucks erfüllt sind.

GEFAHR

Wenn Sie Gas riechen:

▪ müssen  Sie  sofort  den  örtlichen  Gasversorger  und
Ihren Monteur verständigen,

▪ müssen  Sie  den  Flüssiggaslieferanten  verständigen
(die  Rufnummer  befindet  sich  an  der  Seite  des
Flüssiggasspeichers) (falls zutreffend),

▪ müssen  Sie  das  Notfallventil  am  Gaszähler/Regler
schließen,

▪ DÜRFEN Sie elektrische Schalter WEDER EIN­ NOCH
AUSSCHALTEN,

▪ dürfen Sie KEINE Streichhölzer anzünden und NICHT
rauchen,

▪ müssen Sie offene Flammen ausmachen,

▪ müssen Sie sofort Türen und Fenster öffnen,

▪ müssen  Sie  Personen  vom  betroffenen  Bereich
fernhalten.

1.3.8 Gasabzug
Rauchabzugssysteme dürfen NICHT modifiziert  und NUR  in  der  in
der  Installationsanleitung  beschriebenen  Weise  installiert  werden.
Jeder  Missbrauch  und  jede  nicht  autorisierte  Änderung  am  Gerät,
Rauchabzug  oder  an  zugehörigen  Komponenten  und  Systemen
kann die Garantie ungültig machen. Der Hersteller haftet in solchen
Fällen nicht, es sei denn, es handelt sich um gesetzlich zugesicherte
Rechte.

Sie dürfen Rauchabzugssystemteile verschiedener Hersteller NICHT
miteinander kombinieren.

1.3.9 Örtliche Gesetzgebung
Ziehen Sie die lokalen und nationalen Vorschriften zu Rate.

Vorschriften für Deutschland
▪ DIN  EN  12831  Heizungsanlagen  in  Gebäuden  ­  Verfahren  zur
Berechnung der Norm­Heizlast.

▪ DIN EN 13384 Abgasanlagen ­ Wärme­ und strömungstechnische
Berechnungsverfahren.

▪ DIN  EN  12828  Heizungssysteme  in  Gebäuden  ­  Planung  von
Warmwasser­Heizungsanlagen.

▪ VDI  2035  Verhütung  von  Schäden  durch  Korrosion  und
Steinbildung in Warmwasserheizungsanlagen.

▪ Feuerungsverordnung der Bundesländer

▪ DVGW­TRGI 86­96.

▪ Technische Bestimmungen der Gasversorgungsunternehmen.

▪ VDE  0100  für  Electroinstallation  und  die  TAB  (Technischen
Anschlussbedingungen  des  zuständigen
Energieversorgungsunternehmens).

▪ ATV Merkblatt M251

▪ Unfallverhütungsvorschriften

▪ VBG 1 Allgemeine Vorschriften

▪ VBG 4 Elektrische Anlagen und Betriebsmittel

Vorschriften für Belgien
Der  Vertriebspartner  übernimmt  keine  Haftung  für  Schäden  oder
Verletzungen,  die  durch  eine  Nichtbeachtung  der
Sicherheitsvorschriften  und  ­anleitungen  oder  durch  Nachlässigkeit
bei  der  Installation  des  Gas­Wandkessels  und  eventuell
dazugehörigem Zubehör entstehen.

Es  gelten  die  aufgeführten  Vorschriften  für  die  unterschiedlichen
Fachgebiete.

Es  ist  streng  verboten,  die Kesselleistung  vor Ort  in  Funktion  zum
Brennwert der Gasart einzustellen.

Allgemeine Hinweise:

Die  Installation  dieser  Heizungsanlage  muss  durch  einen
zugelassenen  Heizungsinstallateur  sowie  gemäß  den  folgenden
Richtlinien und Vorschriften ausgeführt werden:

▪ NBN D51­003

▪ NBN B D61­002

▪ NBN D51.004

▪ NBN 61­001

▪ Gemäß  den  jeweils  örtlich  gültigen  Vorschriften  der  Gemeinde,
Feuerwehr und Versorgungsbetriebe

▪ Gesamtregelung über die elektrischen Installationen (RGIE)

Gasanlage:

Die gesamte Gasanlage muss den (Sicherheits­)Vorschriften gemäß
NBN D51­003 entsprechen.

Elektroinstallation:

Die gesamte Elektroinstallation muss den  (Sicherheits­)Vorschriften
gemäß RGIE entsprechen.

Abgasableitung und Luftzuführung:

Die  Abgasableitungs­  und  Luftzuführungsanlage  müssen  NBN
61­002 entsprechen.



1 Allgemeine Sicherheitsvorkehrungen

7Allgemeine Sicherheitsvorkehrungen
4P349693­1B – 2014.02

Vorschriften für Österreich
▪ OENORM 12831 Heizungsanlagen  in Gebäuden  ­ Verfahren zur
Berechnung der Norm­Heizlast

▪ OENORM  13384  Abgasanlagen  ­  Wärme­  und
strömungstechnische Berechnungsverfahren

▪ OENORM  12828  Heizungssysteme  in  Gebäuden  ­  Planung  von
Warmwasser­Heizungsanlagen

▪ OENORM H5152 Brennwert ­ Feuerungsanlagen

▪ OENORM H5195­1 Verhütung von Schäden durch Korrosion

▪ M 7443, (Teil 2,3,7) Gasgeräte mit atmosphärischen Brennern

▪ M 7446, Brennwertgeräte für gasförmige Brennstoffe

▪ M  7457,  Gasgeräte  mit  mechanisch  unterstützten  Vormisch­
Flächenbrennern

▪ M 7444, Gas­ Spezialheizkessel mit Brennern ohne Gebläse

▪ M  7459,  Gasgeräte  mit  Gas­  Luft­  Verbundregelung  oder  ­
steuerung

▪ ÖVGW TR­ Gas

▪ Technische Bestimmungen der Gasversorgungsunternehmen

▪ §15a B­VG über das Inverkehrbringen von Kleinfeuerungen

1.4 Glossar
Händler

Vertriebsunternehmen für das Produkt.

Autorisierter Monteur

Technisch ausgebildete Person, die  für die  Installation des
Produkts qualifiziert ist.

Benutzer

Eigentümer und/oder Betreiber des Produkts.

Gültige Gesetzgebung

Alle  internationalen,  europäischen,  nationalen  und  lokalen
Richtlinien,  Gesetze,  Vorschriften  und/oder  Verordnungen,
die  für  ein  bestimmtes  Produkt  oder  einen  bestimmten
Bereich relevant und anwendbar sind.

Serviceunternehmen

Qualifiziertes  Unternehmen,  das  die  erforderlichen
Serviceleistungen  am  Produkt  durchführen  oder
koordinieren kann.

Installationsanleitung

Für  ein  bestimmtes  Produkt  oder  eine  bestimmte
Anwendung  angegebene  Anweisungen,  die  erläutern,  wie
das Produkt installiert, konfiguriert und gewartet wird.

Betriebsanleitung

Für  ein  bestimmtes  Produkt  oder  eine  bestimmte
Anwendung  angegebene  Anweisungen,  die  erläutern,  wie
das Produkt bedient wird.

Zubehör

Beschriftungen,  Handbücher,  Informationsblätter  und
Ausrüstungen, die  im Lieferumfang des Produkts enthalten
sind und die gemäß den in der Dokumentation aufgeführten
Anweisungen installiert werden müssen.

Optionale Ausstattung

Von  Daikin  hergestellte  oder  zugelassene  Ausstattungen,
die  gemäß  den  in  der  begleitenden  Dokumentation
aufgeführten  Anweisungen  mit  dem  Produkt  kombiniert
werden können.

Bauseitig zu liefern

Von Daikin nicht hergestellte Ausstattungen, die gemäß den
in  der  begleitenden  Dokumentation  aufgeführten
Anweisungen mit dem Produkt kombiniert werden können.
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